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PFEFFErtMÜNl-KAMILLENöEIST

1 kg. Waffeln, gemischt
1 kg. Konfekt, gemischt / £:

oder 2 kg. Leckerli Fr. 4.50.

Alles verpackungsfrei, franko.

Biskuits- und Waffelnfabrik H. Bühler
Zürich 3, Zweierstr. 166.

Tadellos saubere fleckenlose

Weißwäsche
mit guter Seile und Znsatz von

Viele lobende Anerken<
nungenI

Jeder Versuch überzeugt
InDrogerienu. SpezereigeschSJt.

Eigene Fabrikation!
Preis Fr. 70.— und Fr. 80.—,
mit Deckel wie Abb. Fr.125.—,
mit 10 Konzertstücken. Mit
Garantieschein. Teilzahlung von
8 Fr. an. Kataloge sofort vor-
langen. — Desgleichen:
Reise- u. Koffer-Musikapparate
u. Schrank-Konzert Apparate

Max Schubert
Musikwerke, Basel 12

Elsäßerstraße 75.

jRelfiigimgEin beruhigendes Gefühl der ma-

teriellen Sicherheit für die Zu-

kunft gibt Ihnen der Besitz einer

Police des

E. laser's Wwe
Zurlindenstr. 132

Zürich 3
Tel. Selnau 74.01

Erika Berdorf
von Lina Schips. 280 Seiten: Schöner Leinenband Fr. 7.50.

Das Buch erzählt in ergreifender Weise von Schuld, Leicht-
gläubigkeit und Gewissenlosigkeit. Wie. Erika Berdorf aber
die Folgen eines kurzen Sinnenrausches auf sieh nimmt, das

wird man nicht ohne Anteilnahme ans ihrem und ihres Kindes
Geschick lesen.

In jeder guten Buchhandlung erhältlich sowie beim

Glocken Verlag Fr. Hasslauer, Zürich I.
Postfach Seidengasse.

Gegründet 1876Auf Gegenseitigkeit

3« Set^ttadji^frettbert
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gehört uhbebingt ber tpefialojjDMatettbe«. Die
Tinsgabe auf bas 193° mieberum oofl
herrlicher, neuer Dinge, jebem Sd?toet3erftnb 311 fröb'
lidfer Unterhaltung unb nützlicher Belehrung. Der
pefialojji'Kalenber ïennt iiunberterlei Ttrten, bie
£uft an felbjtänbiger Tlrbeit unb eigenem ïtadjben*
fen, bie Begeiferung für alles <Sute unb Sdjüne 3U
metfen. — <£rhältli<h 311 fr. 2.90 in alten Bud;-
hanblungen unb Papeterien, fotuic birefi beim üerlag

& 0. JU-®. iti

ismittel lagen Bleichsucht, Blutarmut,
tlosigken etc. Fr. 4.— und Fr. 8.—.
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Ksgriinäet 1876Auk Kegenseitîglceit

Zu den Weihnachtsfteuden
unserer Jugend

gehört unbedingt der Pestalozzi-Kalender. Die
Ausgabe auf das Jahr lIZo steckt wiederum voll
herrlicher, neuer Dinge, jedem Schweizerkind zu fröh-
licher Unterhaltung und nützlicher Belehrung. Der
Pestslozzi-Aalender kennt hunderterlei Arten, die
Lust an selbständiger Arbeit und eigenem Nachden-
ken, die Begeisterung für alles Gute und Schöne zu
wecken. — Erhältlich zu Fr. 2.90 in allen Buch-
Handlungen und Papeterien, sowie direkt beim Verlag

Kaiser ü O» A.-G. i« Keri».

>smiM! zsgsn SIelcli-ui-k«. Màrmiii,
tloslgkstt à Pr. 4.— uini Pr. S—.
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Schneetreiben.

©Sas âiftert leife, tönt fb roeid)?

©Sie aus oerfunkenem 9ïîârcbenreicf)

©raumfelige Segenben

Ob eine ferne Äarfe klingt,

©eriifert non meinen ©täbcfeenfeänben

Ob im- £amin aus geuerbränben

©ie glackerfeete fcferoärmerifd) fingt? —

©ietleicfet aucfe fprofet bas Sd)ilf non Sis

Sifpelnb an ben genfferfcfeeiben.

Ober es läuten bie roetfeen Stocken —

®ie oorüber im Sturme treiben —
©Sie kriftallne feine ©locken

glockengeroimmel, glockengeroimmel

Stöbert molkig nom bleiernen Gimmel.

©Sie umnebelt, ergrauen im bieten

äörnergeriefel bes gorfles Sichten.

©Senn ein Schauer fie jact) umflögelt,

Schütteln belaftete ©abelboben

Stiebenbes Scfeneegepuber 3U ©oben —
©So es roogenb an Stämmen fid) £)iigelt...
gtockenfeeere, glockenfeeere,

©Sollt ifer mit meinem, unenbticfeem ©leere

©Selten oerfcfeütten?—

"pridtelnben 3ornes fcferoirrt es unb flirrt es.

©Sie mit ©abeln gemappnet, klirrt es

©tir an bie Scfeeiben. ©un 3ottelf gar
Sine ©iefenbaunen=Sct)ar —
©leid) fdjroerfälligen ©iftern

3roifd)en bes £üeinnotks feurtigem glittern.

3ögernb abroärts fcfeauketn fie —

tptöfelid) riickroärts gaukeln fie —
©attos, nor bem Streite ffufeig —
©Seifee ©meifen, bie empört,

©Seil ein gufe fie aufgeftörl,

©urcfeeinanber irren,

ßalb fcfeeu, fealb frufeig.

©täfelid) licfeten fid) bie ©otfen,

©Hübe taumeln, 3age trotten —
Sefete Streiter...
Unb nun meife id),

Safe nod) einmal aus bem ©is ficfe

©leifeenb fcfeön ein Sen3 mirb fcfeäten,

Um mit füfeem ©lütenflitter

©as betörte i5er3 — 3U quälen

Scferill unb bitter

3fl bas ßarfenlieb 3erfprungen,

3ft bas geentieb nerktungen

©rger Sen3 mit beinern ©Sei),

©liebeft bu in ©tetfdjerfcfereinen

Unter bergefeofeem Scfenee! »runo-mita

XXXlII. Jahrgang. Zürich, 1. Dezember 1929. Keft 5

Schneetreiben.

Was zitiert leise, tönt so weich?

Wie aus versunkenem Märchenreich

Traumselige Legenden!

Ob eine ferne Karse klingt,

Gerühri von weißen Mädchenhänden?

Ob im. Kamin aus Feuerbränden

Die Flackerseele schwärmerisch singt? —

Vielleicht auch sproßt das Schilf von Eis

Lispelnd an den Fensterscheiben.

Oder es läuten die weißen Flocken —

Die vorüber im Sturme treiben —
Wie kristallne feine Glocken

Flockengewimmel, Flockengewimmel

Stöbert wolkig vom bleiernen Kimmel.

Wie umnebelt, ergrauen im dichten

Körnergeriesel des Forstes Fichten.

Wenn ein Schauer sie jach umflügelt,

Schütteln belastete Nadelboden

Stiebendes Schneegepuder zu Boden —
Wo es wogend an Stämmen sich hügelt...
Flockenheere, Flockenheere,

Wollt ihr mit weißem, unendlichem Meere

Welten verschütten? —

Prickelnden Zornes schwirrt es und flirrt es.

Wie mit Nadeln gewappnet, klirrt es

Mir an die Scheiben. Nun zottelt gar
Eine Riesendaunen-Schar —
Gleich schwerfälligen Rittern

Zwischen des Kleinvolks hurtigem Flittern.

Zögernd abwärts schaukeln sie —

Plötzlich rückwärts gaukeln sie —
Ratlos, vor dem Streite stutzig —
Weiße Ameisen, die empört,

Weil ein Fuß sie aufgestört,

Durcheinander irren,

Kalb scheu, halb trutzig.

Mählich lichten sich die Rotten,

Müde taumeln, Zage trotten —
Letzte Streiter...
lind nun weiß ich,

Daß noch einmal aus dem Eis sich

Gleißend schön ein Lenz wird schälen,

Um mit süßem Blütenflitter

Das betörte Kerz — zu quälen

Schrill und bitter

Ist das Karfenlied zersprungen,

Ist das Feenlied verklungen

Arger Lenz mit deinem Weh,

Bliebest du in Gletscherschreinen

Unter bergehohem Schnee! Bruno Bà
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